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Saipa: Tachomanipulation ist kriminell – Car-Pass wird von Ex-
perten als richtige Maßnahme begrüßt 
 

Die Rot-Grüne Regierungskoalition will den Car-Pass einführen, um Verbraucher 

vor Tachomanipulationen bei Gebrauchtwagen zu schützen: „Die Anhörung im 

Ausschuss für Verbraucherschutz heute, Mittwoch, hat deutlich gemacht, dass 

der Schaden durch Tacho-Betrügereien in Niedersachsen beträchtlich ist. Der 

Car-Pass hilft, diesen Massenbetrug einzudämmen“, erklärt dazu der SPD-Land-

tagsabgeordnete Dr. Alexander Saipa. 

 

Während der Anhörung im Ausschuss haben sich Vertreter des ADAC Nieder-

sachsen/Sachsen-Anhalt, der Volkswagen AG, vom Landesverband des Kraft-

fahrzeuggewerbes, der Initiative gegen Tachomanipulation und die Landesbeauf-

tragte für den Datenschutz geäußert.  

 

Saipa: „Es ist deutlich geworden, dass der Schaden für die Käufer von Gebraucht-

wagen enorm ist. Sie bezahlen schlicht viel zu viel für ein Fahrzeug, an dem ma-

nipuliert worden ist. Zum anderen dient der Car-Pass, der in Belgien erfolgreich 

eingeführt worden ist, auch den ehrlichen Anbietern auf dem Gebrauchtwagen-

markt.“ 
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Mit dem Antrag von SPD und Grünen in Niedersachsen wird eine Initiative auf 

Bundesebene zur Einführung des Car-Passes gefordert. Ebenso sollen Autoher-

steller verpflichtet werden, ihre Fahrzeuge besser vor Manipulationen des Kilome-

terstandes zu schützen. Die Regierungskoalition fordert auch, dass Geräte, mit 

denen Kilometerstände verfälscht werden können, nicht mehr legal verkauft wer-

den dürfen. 

 
Der SPD-Verbraucherschutzpolitiker Dr. Alexander Saipa betont: „Eine weitgehend lü-

ckenlose Erfassung der Kilometerstände bei Werkstattbesuchen ist aus unserer Sicht zu-

sätzlich eine wichtige Präventionsmaßnahme, um den Tachobetrug einzudämmen." 


